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Anmerkung:

Die in diesem Reglement verwendete Bezeichnung fürTitel und Amtsträgermeint sowohl Frauen
wie auch Männer.

Der Gemeinderat:

gestütztauf das Reglement überdie Trinkwasserverteilung vom 28. April 2023 (gültigab 01. Juli 2023).

beschliesst:
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Art. 1 Zweck und Anwendungsbereich
1 Das vorliegende Ausführungsreglementregelt im Besonderen:

a) die Details fürdie Berechnung der einmaligen Anschlussgebühr
b) die Details fürdieBerechnung derjährlichenGrundgebühr
c) die Details fürdie Berechnung derjährlichenBetriebsgebühr

2 Desweitern werden im vorliegenden Ausführungsreglementalle übrigenDetails zur Anwendung des
Reglements überdie Trinkwasserverteilung festgehalten.

Art.2 Installation Wasserzähler

Wer sich entgegen von Art. 27 des Reglements überdie Trinkwasserverteilung weigert einen Was-
serzähler mit Ubertragungseinrichtung (Funkmodul fürdie automatische Ablesung) zu installieren,
muss gestütztauf Art. 30 Abs. 4 des Reglements überdie Trinkwasserverteilung fürden Zusatzauf-
wand zwecks manueller Ablesung und nicht automatischer Verarbeitung pro Jahr (Abrechnungsperi-
ode) pauschal CHF 40.00 bezahlen. Dies ist gegenüberdem betroffenen Grundeigentümerschriftlich
festzuhalten.

Art. 3 Wasserverbrauch beim Fehlen eines Wasserzählers,
minimaler Wasserverbrauch pro Anschluss

1 Wird seitens der Gemeinde Plaffeien, gestütztauf Art. 27 Abs. 8 des Reglements überdie Trink-
wasserverteilung, aufden Einbau eines Wasserzählersverzichtet, kommt ein Wasserverbrauch pro
Jahr (Abrechnungsperiode) von 60 m3 pro Person mit Dauerwohnsitz in der Gemeinde Plaffeien
respektiv pro leere Dauerwohnung oder pro Ferienwohnung (gemässAnzahl Wohneinheiten) zur
Anwendung.

2 Bei Campings werden beim Fehlen eines Wasserzählers,fürdie Berechnung derAnzahl massge-
benden Wohneinheiten, pro festen und pro mobilen Platz (ohne Dauerwohnsitz), 0,3 Wohneinhei-
ten angerechnet. Der Wasserverbrauch pro Jahr (Abrechnungsperiode) wird mit 60 m3 pro berech-
nete ganze Wohneinheit abgerechnet. Bei den Personen mit Dauerwohnsitz in der Gemeinde Plaf-
feien giltjedoch die Regelung nach Abs. 1 hiervor.

Art. 4 Erläuterungenzur Berechnung der Gebühren
1 Die Berechnung der Wohneinheiten (WE) erfolgt gemässArt. 39 Abs. 1 c des Reglements überdie

Trinkwasserverteilung. Unabhängig davon, ob die Wohnung, das Studio, die Ferienwohnung usw.
dauernd, vereinzelt oder nicht bewohnt respektiv in derAbrechnungsperiode nicht benutzt wurde, ist
die GebührWohneinheiten als Pauschale geschuldet.

2 GestütztaufArt. 55 b) wird fürBezügervon Privatwasser, welche an die Abwasserentsorgung (ARA)
angeschlossen sind, eine Wohneinheit (WE) verrechnet, unabhängigdessen ob nun ein Wasserzäh-
ler vorhanden ist oder nicht. Diese Grundgebührist als Pauschale geschuldet, unabhängigdessen,
ob die angeschlossene Liegenschaft dauernd, vereinzelt oder nicht bewohnt respektiv in derAbrech-
nungsperiode nicht benutzt worden war.

3 Bei angeschlossenen Grundstücken mit unterschiedlichen Zonenarten wird die gebührenrelevante
Flächepro Zonenart ermittelt und kumuliert angerechnet.

4 Bei grösserenLiegenschaften ausserhalb der Bauzone (z.B. Ferienheime usw.) wird die in Anspruch
genommene Grundstücksfläche(auf 100 m2 gerundet) als anrechenbare Grundstücksflächeange-
sehen.

5 EigenständigeGrundstückein der Bauzone, die nicht an die Wasserversorgung angeschlossen sind
und als Depot- oder Autoabstellplatz von Unternehmen dienen, werden fürdie anrechenbare Grund-
stücksflächenicht berücksichtigt.

6 Bei mehreren Liegenschaften / separaten Gebäudenauf dem gleichen Grundstückin der Landwirt-
schaftszone, mit separaten Trinkwasseranschlüssen und eigenen Wasserzählern(z.B. Bauernhaus
mit komplett separatem Stall usw.), mit bisher zwei Abonnenten, gilt auch inskünftig grundsätzlich

Seite 3 von 5



2ö230428.,AijsfüJ>rungsregle!Tierstzuin Regierneiit (it:)er die Trinkwasserverteilung

als zwei Abonnenten (je 1'000 m2 anrechenbare Grundstücksflächeoder die effektive Grundstücks-
flächeund mindestens je eine Wohneinheit pro Wasserzähler). Dies gilt sinngemässauch fürsepa-
rate Gebäude,welche von einem anderen Gebäudemit Wasser gespiesen werden und überderen
Wasserzählerangeschlossen sind, also keinen eigenen Wasserzählerhaben.

7 Bei separaten Grundstücken in der Landwirtschaftszone mit angeschlossenen Wohn- und Ökono-
mie-Gebäudewerden pro Grundstückdie effektive Grundstücksflächeangerechnet, jedoch maximal
1'000 m2 sowie mindestensje eine Wohneinheit.

8 Bei Bauernhäusern (Wohn- und Oekonomiegebäude als ein Gebäude) wird die effektive Grund-
stücksflächeangerechnet, jedoch maximal 1'000 m2 sowie mindestens eine Wohneinheit pro Was-
serzähler. Ein Unterwasserzählerzähltebenfalls als Wasserzähler.

9 Bei teilweise bebauten und landwirtschaftlich genutzten Grundstücken können die Anschluss- und
Benutzergebührenfürlandwirtschaftliche Gebäudeaufgrund einer theoretischen Flächevon 1'000
m2 berechnet werden, sofern die Berücksichtigungdes gesamten Grundstückszu einer untragbaren
Belastung führenwürde.

10 ÜberSpezialfällebefindet der Gemeinderat abschliessend.

Art. 5 Erläuterungzur Zonenart Camping
1 In der Campingzone wird pro festen Platz respektiv Anschluss eine Wohneinheit angerechnet, un-

abhängigob ein Mobilheim, ein Chalet oder ein überdeckterWohnwagen aufgestellt wurde.
2 Bei den mobilen Plätzenwerden fürdie Berechnung derAnzahl Wohneinheiten pro mobilen Platz

0,3 Wohneinheiten angerechnet. Dies, nachdem füreine Belegung eines mobilen Platzes gut 4
Monate im Jahr angerechnet werden können. Wenn die mobilen Plätzeeinmal in fixe Plätze um-
genutzt werden, so muss eine Nachzahlung entsprechend der effektiven Wohneinheiten (Diffe-
renz) gemacht werden.

3 Bei festen Plätzenbeträgtdie anrechenbare Grundstücksflächepro Anschluss 100 m2. Dies unab-
hängigdavon, ob ein Mobilheim, ein Chalet oder ein überdeckterWohnwagen aufgestellt wurde.

4 Bei mobilen Plätzenwird fürdie Berechnung der Gebührenpro mobilen Platz/Anschluss eine an-
rechenbare Grundstücksflächevon 100 m2 herangezogen.

5 Bei der Erstellung von Bauten auf festen Plätzenwird die effektive Geschossflächeausgemessen
und zur Berechnung der Gebührenz.B. des Bauwassers herangezogen. Diese Gebührenwerden
erst bei einer tatsächlichen Uberbauung fällig und mit Erteilung der Baubewilligung in Rechnung
gestellt.

6 Bei den mobilen Plätzenwird eine durchschnittliche Geschossflächevon 18m2 angerechnet. Diese
Anschlussgebührwird jedoch bei den mobilen Plätzen nicht eingefordert. Folgt aber ein Wechsel
von einem mobiten zu einem fixen Platz, so muss die Anschlussgebührbezahlt werden.

7 Bei den Benutzergebühren werden die Anzahl Wohneinheiten fürCampingbauten (nicht fürTyp
Campinghaus) zu 30% angerechnet. Eine 100%ige Belastung ist aufgrund der Grösseder Cam-
pingbauten (durchschnittlich 3 bis 4 x kleiner als eine normale Wohnung) nicht gerechtfertigt, wes-
halb eine reduzierte Anrechnung erfolgt.

Art. 6 Berücksichtigungfrüherbezahlte Anschlussgebühren
1 Gemässgüttigem Reglement überdie Trinkwasserverteilung werden früherbezahlte Anschluss-

gebühren ohne MWST und ohne Indexierung angerechnet (in Abzug gebracht). Bei der Berech-
nung der bereits bezahlten Anschlussgebührwerdendie vorhandenen Grundlagen berücksichtigt.
Ist die Höheder bereits bezahlten Anschlussgebühren nicht ermittelbar, erfolgt die Berechnung
des in Abzug zu bringenden Betrages auf Basis des zu dieser Zeitspanne geltenden oder nachfol-
gend verfügbarenReglements.

2 Ist die früherbezahlte Anschlussgebührmit dem tieferen Gebührenansatzim Zusammenhang mit
einer Kostenbeteiligung an der Erschliessung bezahlt worden, so wird die anrechenbare An-
schlussgebührmit dem damals ordentlichen Gebührenansatzberechnet.
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Art. 7 Vorzugslast

Die Vorzugslast wird fällig, sobald der Anschluss an das öffentliche Trinkwasserverteilungsnetz
möglich ist. Der Gemeinderat bestimmt abschliessend den Zeitpunkt des Inkassos.

Art.8 Gebührentarife

In den Art. 41, 54 und 59 des Reglements über die Trinkwasserverteilung sind die zulässigen
Höchstwertefestgelegt. GestütztaufArt. 61 des Reglements überdie Trinkwasserverteilung legt der
Gemeinderat die Gebührenhöhewie folgt fest:

EinmaligeGebühren

Gebührentariffürdie Anschlyssflebühren

In Funktion der Fläche CHF
In Funktion des Volumens CHF

13.00 prom2
2.60 pro m3

Wiederkehrende Benutzergebuhren

JährlicheGrundgebühr

Gebührentariffürdie wiederkehrenden Grundgebühren

Grundgebührin Funktion der Fläche CHF
Grundgebührin Funktion des Volumens CHF
Grundgebührin Funktion der Wohneinheit CHF

JährlicheBetriebsgebühr

Gebührentariffürdie wiederkehrende Betriebsciebühr

Betriebsgebührverbrauchte Wassermenge CHF

TemporärerWasserbezug

Gebührentariffürdie wiederkehrenden Grundgebühren

TemporärerWasserbezugpauschal ChlF
TemporärerWasserbezugnach effektivem Verbrauch CHF
TemporärerWasserbezug Bauwasser

0.15 prom2
0.015 pro m3

50.00 pro Wohneinheit

1.00 prom3

nach effektiver Geschossfläche CHF

80.00 pro Tag
1.00 prom3

1.30 prom2

Art.9 Inkrafttreten

Das vorliegende Ausführungsreglement tritt mit seiner Genehmigung durch den Gemeinderat von
Plaffeien auf den 1. Juli 2023 in Kraft. Es ersetzt das am 10. Dezember 2019 (gültigab 01 . Juli 2019)
beschlosseneAusführungsreglement.

Genehmigt durch den Gemeinderat von Plaffeien mit Beschluss vom 23. Oktober 2023.

Margrit Mäder
Gemeindeschreiberin

Daniel Bürdel
Gemeindeammann
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